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Scheune mit vier Fahrzeugen
mitten in Dienstadt komplett abgebrannt

Einsatz am Samstagnachmittag: Feuerwehren aus der Kreisstadt, aus Lauda-Königshofen und Bad Mergentheim gefordert. Zwei Verletzte

Eine Scheune mit Werk-
statt und vier Fahrzeugen
im Ortskern von Dienstadt
ist am Samstagnachmit-
tag abgebrannt. Zahlrei-
che Kräfte der Freiwilligen
Feuerwehr waren im Ein-
satz. Es gab zwei Verletzte.

Von Sascha Bickel

Tauberbischofsheim/Dienstadt. Um
14.12 Uhr wurden die Einsatzkräfte
über einen Brand mitten in Dienst-
adt informiert und die Integrierte
Leitstelle des Main-Tauber-Kreises
alarmierte sofort mehrere Freiwilli-
ge Feuerwehren aus der Region.

Dienstadt ist einer von sieben
Stadtteilen von Tauberbischofsheim
und entsprechend rückten die Ein-
heiten aus der Kreisstadt und eini-
gen Teilorten zügig an. Eine Scheune
im Ort, genauer gesagt in der Langen
Gasse, stand im Vollbrand und das
Feuer drohte auf Wohnhäuser in der
Nachbarschaft überzugreifen.

Rauchgas
Nach Informationen von Kreis-
brandmeister Andreas Geyer und
bestätigt durch Stefan Lindtner, den
Stadtkommandanten der Feuer-
wehr Tauberbischofsheim, wurden
zwei Personen durch Rauchgase
leicht verletzt. Der Rettungsdienst
des Deutschen Roten Kreuzes ver-
sorgte sie, ein Transport ins Kran-
kenhaus fand jedoch nicht statt.
Weitere Personen oder gar Tiere wa-
ren laut Geyer nicht in Gefahr und
mussten auch nicht gerettet werden.

Zum gemeldeten Brandort, ei-
nem landwirtschaftlichen Anwesen,
eilten Feuerwehren aus Tauberbi-
schofsheim, Lauda-Königshofen
und zusätzlich die Drehleiter aus
Bad Mergentheim und ein Wechsel-
lader-Fahrzeug mit einem großen
Wassertank aus Markelsheim, das
nachalarmiert wurde.

Wie Kreisbrandmeister Geyer
den FN berichtete, stand die Scheu-
ne mitten in der eng bebauten Orts-
lage beim Eintreffen der ersten Kräf-
te bereits im Vollbrand, daher galt es
die umliegenden Gebäude
schnellstmöglich vor einem Über-
griff der Flammen zu schützen, was
dank des beherzten Einsatzes der
Feuerwehrleute schließlich auch ge-
lang, so Geyer lobend.

Einsatzleiter Stefan Lindtner
dankte ebenfalls allen Einsatzkräf-
ten und hob besonders die Feuer-
wehrabteilung Dienstadt hervor, die
sehr schnell vor Ort war und wichti-
ge erste Schritte einleitete, um die
Nachbargebäude zu schützen, bis
der Löschzug aus Tauberbischofs-
heim eintraf.

Nachdem der Brand eines land-
wirtschaftlichen Anwesens als
zweithöchstes Alarm-Stichwort aus-

gegeben war, wurden in der Kreis-
stadt laut Stadtkommandant Lindt-
ner nicht nur die Tauberbischofshei-
mer Wehr, sondern eben auch noch
die Wasserführungskomponente
aus Distelhausen und Dittigheim so-
wie Unterstützungskräfte aus Ditt-

war und Hochhausen angefordert.
Weitere wichtige Hilfe kam aus Lau-
da-Königshofen und wie erwähnt
aus Bad Mergentheim.

„Hauptaufgabe war es, die Nach-
bargebäude zu schützen, nachdem
schnell klar war, dass die Scheune

samt Werkstatt ein Totalverlust sein
würde“, so Lindtner im Rückblick
gegenüber den FN. Er zeigte sich
sehr zufrieden mit den Abläufen am
Nachmittag. Die Feuerwehren hät-
ten im Verbund reibungslos mitei-
nander zusammengearbeitet. Es sei

ein herausfordernder Einsatz auf-
grund der engen Gassen und der
Ortslage gewesen. Gegen 17.30 Uhr
durfte der Großteil der Kräfte wieder
abrücken; nur noch die Dienstadter
Wehr sicherte den Brandort.

Schweißarbeiten
Laut Polizeibericht am Samstag-
abend wurde das Feuer vermutlich
durch Schweißarbeiten in der Ar-
beitsstätte verursacht. Die Flammen
griffen rasch auf das gesamte Gebäu-
de, die Werkstatt und Fahrzeuge
über und erfassten anfangs auch
noch ein benachbartes Wohnhaus.
Dort wurden vor allem das Dach so-
wie die Außenfassade mit den Fens-
tern beschädigt.

An einem weiteren benachbarten
Gebäude wurden, so die Polizei,
durch die bestehende Hitze eben-
falls mehrere Fenster in Mitleiden-
schaft gezogen. In der Werkstatt be-
fanden sich vier Fahrzeuge, die
durch das Feuer zerstört wurden.

Die Feuerwehren waren laut Poli-
zeibericht mit circa 100 Einsatzkräf-
ten und 14 Fahrzeugen „schnell am
Brandort und konnten einen noch
größeren Schaden verhindern“. Ge-
gen 16 Uhr sei das Feuer gelöscht ge-
wesen.

Nach ersten Schätzungen wird
von einem Sachschaden in einem
höheren sechsstelligen Bereich aus-
gegangen.

Eine Scheune stand am Samstag im Ortskern von Dienstadt im Vollbrand. Das Feuer drohte auf umliegende Wohngebäude überzugreifen. BILDER: SASCHA BICKEL

Zahlreiche Einsatzkräfte aus der Kreisstadt und darüber hinaus eilten nach Dienstadt, um Schlimmeres zu verhindern.

Große Resonanz beim Lions Family Basar
Handel für die gute Sache: Standplätze waren komplett belegt. Trödelmarkt mit Kinderbetreuung ist fester Bestandteil des städtischen Veranstaltungsreigens

Von Uwe Büttner

Tauberbischofsheim. Gut besucht
war der Lions Family Basar am
Samstag. Kurz nach der Eröffnung
strömten bereits die ersten Kaufinte-
ressierten und Schnäppchenjäger
von nah und fern in die Tauberbi-
schofsheimer Stadthalle und bum-
melten durch die langen Gänge mit
den bunt gemischten Verkaufsstän-
den. Bis 15 Uhr wechselten zahlrei-
che der hier angebotenen Stücke die
Besitzer.

Das Warenangebot der privaten
Händlerinnen und Händler war
groß. Sie boten allerlei gebrauchte

Zur Freude der Veranstalter wa-
ren auch in diesem Jahr schon einige
Tage vor dem Basar alle Stände in
der Halle belegt. Der vom Lions Club
erwirtschaftete Gewinnüberschuss
fließt auch in diesem Jahr wieder ei-
nem sozialen Projekt in Lauda-Kö-
nigshofen zu.

Der nächste Lions Family Basar
findet am Samstag, 16. November,
von 9.30 Uhr bis 15 Uhr in der Stadt-
halle in Lauda statt. Auch an diesem
Termin darf wieder nach Herzens-
lust getrödelt und gefuggert werden.
Nähere Informationen sind auf der
Internetseite htpps://tauberbi-
schofsheim.lions.de zu finden.

Gegenstände wie verschiedene Be-
kleidung für Kinder vom Anorak bis
hin zum T-Shirt, verschiedene Spiel-
waren, Sach- und Kinderbücher, Ku-
riositäten und auch so manches rare
Sammlerstück an. Nach dem Aus-
handeln des Kaufpreises wechselten
die angebotenen Waren die Besitzer.

Kinderbetreuung
Die Kinderbetreuung auf der Bühne
in der Halle mit Malvorlagen und
Bastelmöglichkeiten erfolgte durch
den Leo Club. Während der gesam-
ten Veranstaltung bot der Lions Club
Tauberbischofsheim auch Snacks
und Getränke an.

Schon kurz nach der Öffnung der Halle um 9.30 Uhr bummelten die Schnäppchenjäger
durch die Tauberbischofsheimer Stadthalle. BILD: UWE BÜTTNER

Neue Juristin
beim Landratsamt

Main-Tauber-Kreis. Regierungsrätin
Verena Schmidt ist die neue Justizia-
rin und Sachgebietsleiterin im
Rechts- und Ordnungsamt für das
Staatsangehörigkeitswesen, das Ge-
werbe- und Gaststättenrecht sowie
das Polizeirecht. Außerdem ist sie
stellvertretende Amtsleiterin des
Rechts- und Ordnungsamts. Verena
Schmidt absolvierte ihr Jura-Studi-
um in Würzburg. Nach dem Ersten
Staatsexamen war sie als Referenda-
rin im Gerichtsbezirk Würzburg. Im
Anschluss an das Zweite Staats-
examen war sie seit August 2020 Re-
ferentin im Ministerium des Inne-
ren, für Digitalisierung und Kommu-
nen Baden-Württemberg im Bereich
digitale Infrastruktur tätig. lra

Gymnasium
informiert

Tauberbischofsheim. Für Eltern und
Schüler der vierten Grundschulklas-
sen findet am Freitag, 1. März, eine
Informationsveranstaltung am Mat-
thias-Grünewald-Gymnasium statt.
Beginn ist um 17 Uhr in der Grüne-
waldhalle (Sporthalle). Das Ende ist
gegen 19 Uhr. Die Veranstaltung ist
als Entscheidungshilfe für die An-
meldung an einer weiterführenden
Schule gedacht. An diesem Abend
stellt das MGG sich mit seinen Ein-
richtungen vor. Auch das pädagogi-
sche Konzept der offenen Ganzta-
gesschule wird erläutert.

Während die Eltern sich infor-
mieren, haben die Schüler Gelegen-
heit, verschiedene Fachbereiche
kennenzulernen. Mit Bob, dem Bau-
meister, machen sie sich auf den
Weg, um verschiedene „Baustellen“
zu inspizieren. Dort werden sie
selbst aktiv, um zu forschen, zu mu-
sizieren und verschiedene Sprachen
zu entdecken.

Nach dem Rundgang finden sich
alle wieder im Kleinen Haus ein.
Dort besteht für die Eltern auch die
Möglichkeit, im individuellen Ge-
spräch Fragen zu klären. Für Rück-
fragen steht das Sekretariat unter Te-
lefon 09341/3140; E-Mail: sekretari-
at@mgg-tbb.org zur Verfügung.

Die Anmeldung ist möglich von
Dienstag, 5. März, bis Freitag, 8.
März. Die benötigten Formulare
und genauere Informationen finden
sich auf der Homepage (www.mgg-
tbb.de). mgg

Aufruf für
Leader-Projekt

Tauber-Odenwald. Der erste Leader-
Projektaufruf in der Förderperiode
2023 bis 2027 der Regionalentwick-
lung Badisch-Franken startet. Ab so-
fort haben öffentliche und gemein-
nützige Träger, Vereine, Unterneh-
men und Privatpersonen die Chan-
ce, eine Förderung für ihre Ideen zu
erhalten. Diese Mittel werden von
der EU und dem Land Baden-Würt-
temberg zur Verfügung gestellt.

Mindestens eines der Hand-
lungsfelder müssen die geplanten
Projekte tangieren:
� L(i)ebenswert und lebendig- unse-
re Dörfer und Städte;
� Attraktiv – Unsere Landschaft mit
Tourismus und Kultur;
� Wertschöpfend – Unsere (Land)-
Wirtschaft.

Stichtag des Projektaufrufs ist der
25. März. Voraussichtlich am 7. Mai
wird dann der Auswahlausschuss
über die Projektanträge Beschluss
fassen. Bei Interesse an einer Antrag-
stellung ist es wichtig, so früh wie
möglich Kontakt mit der Geschäfts-
stelle aufzunehmen, um das geplan-
te Vorhaben zur Antragsreife zu
bringen. Detaillierte Informationen
zu den Regionalentwicklungspro-
grammen und Regionalbudget für
Kleinprojekte erteilt die Geschäfts-
stelle des Vereins Regionalentwick-
lung Badisch-Franken, Obere Vor-
stadtstraße 19, Walldürn, Telefon
06281/52121397 und -1398. Wichti-
ge Hinweise hierzu auch auf der
Homepage unter www.leader-ba-
disch-franken.de einsehbar.
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